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GRUSSWORT DES 1. VORSITZENDEN
„Humor ist der Knopf, der verhindert, dass uns der Kragen platzt.“ Trifft 
diese Feststellung von Joachim Ringelnatz zu, dann brauchen wir den Humor 
heute mehr denn je.

Mit diesen Zeilen grüße ich alle Gäste und Schlackohren zum 50-jährigen Jubiläum der 
Fasnachtsgesellschaft Assamstadter Schlackohren e.V.

Die Ursprünge des fasnachtlichen Treibens in Assamstadt kann man bis Ende des 18. 
Jahrhunderts zurückverfolgen. 

Doch im Jahre 1957 regte der damalige Ortsgeistliche, Pfarrer Kurt Knopf, an, das 
fasnachtliche Treiben in neue, andere Bahnen zu lenken. 

Aus der „Katholischen Landjugendbewegung“ ging eine Interessengemeinschaft 
„Assamstadter Fastnacht“ hervor. Aus dieser Interessengemeinschaft bildete sich im 

Jahre 1976 die heutige Fasnachtsgesellschaft  Assamstadter Schlackohren e.V. heraus.

Deshalb gilt mein besonderer Dank all denen, die sich in der langen Geschichte der Fasnachtsgesellschaft ehrenamtlich 
engagierten und nie müde wurden, ihre Kraft und ihre Freizeit zum Wohle unseres Vereins einzusetzen. 

Wir nehmen dieses Jubiläum nicht nur als Anlass, um Geburtstag zu feiern, sondern auch als Verpflichtung, die gesellige 
Unterhaltung auf fasnachtlichem Gebiet sowie der Aufrechterhaltung und Pflege heimatlichen Fasnachtsbrauchtums für die 
Zukunft zu gestalten. Denn der Geschichte eines Vereins wird man am besten gerecht, wenn man die Tradition, den Stolz auf 
Erreichtes und die Würdigung der Verdienste als Plattform benutzt, um die Weichen für die Zukunft zu stellen.

Ich freue mich, mit unseren Gästen und mit allen Schlackohren unser Jubiläum gebührend zu feiern, besonders auf unseren 
Festumzug mit fasnachtlichem  Charakter im Sommer. Hierzu wünsche ich allen von Lachen, Ausgelassenheit und Fröhlichkeit 
geprägte Stunden.

Gerhard Hammel
1. Vorsitzender
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GRUSSWORT DER PRÄSIDENTEN

Wolfram Zeitler Heiko Wachter

Liebe Schlackohren, 
liebe Freunde von Schlackohrhausen,

da die Geburtsstunde unseres 
Vereins nicht unerheblich vor 
unserer eigenen lag, war es uns 
leider nicht möglich, die Gründung 
unseres Vereins zu erleben. 

Dennoch, alsbald wir das Licht der 
Welt erblickten, erkannten wir fix, 
dass es außer Muttermilch noch 
mehr schöne Dinge geben muss. 

So wuchsen wir heran als Forschebutze und Wagenbauer und freundeten uns an mit unserer heißgeliebten 
Schlackohrnsau. Schnell war uns klar: Die fünfte Jahreszeit ist eine vorzügliche Zeit, um so richtig „die Sau raus 
zu lassen“. Dann kam die Jahrtausendwende. Sie war auch für uns ein epochales Ereignis, denn wir stiegen auf 
und wurden zwei Präsidenten im Doppelpack. 

Bei uns da knallen die Korken, da steppt der Bär. Das macht Spaß, das hebt die Stimmung und um nichts anderes 
geht es in unseren Sitzungen. Lachen ist gesund und wer wie wir Gesundheit über alles schreibt, dem können wir 
unsere Prunksitzungen nur empfehlen. 

50 Jahre Schlackohrhäuser Forschenacht, da halten wir‘s für angebracht,
dass es wird bekannt gemacht: In Schlackohrhausen wird gern viel gelacht!
In diesem Sinne grüßen wir aus der wildesten Fasnachtshochburg Deutschlands alle aus nah und fern mit einem 
dreifach kräftig donnernden Schlackohr Helau!

Eure Präsidenten
Heiko Wachter & Wolfram Zeitler
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Liebe Freunde der Schlackohrhäuser Fasnacht! 

Mein Herz schlägt seit vielen Jahren für die Schlackohrhäuser Fasnacht. 
Umso mehr freue ich mich, als Ehrenpräsident das 50-jährige Vereinsjubi-
läum der Assamstadter Schlackohren erleben und mitfeiern zu dürfen. 

Wenn ich diese 50 Jahre Schlackohrhäuser Fasnacht Revue passieren lasse, 
dann kommen sie mir vor wie ein herrlicher Traum, in dem 47 Prinzenpaa-
re und 31 Kinderprinzenpaare das närrische Zepter über Schlackohrhausen 
schwingen und von einer grandiosen Schar von weit mehr als fünfhundert 
tanzenden Gardemädchen umringt werden, die  mit ihrem  Charme  und 
fasnachtlichem Flair die Herzen aller Schlackohren höher schlagen lassen. 

Fasnachtliche Erinnerungen an tolle Büttenreden, sagenhafte Shownum-
mern und akrobatische Kunststücke werden in mir wach. 

Vor meinen Augen ziehen noch einmal die vielen farbenprächtigen Rosenmontagsumzüge durch die Straßen von 
Schlackohrhausen, die von zig-Tausenden Zuschauern bestaunt und bejubelt wurden. All diese Erinnerungen 
vereinigen sich anlässlich des 50-jährigen Vereinsjubiläums in meinen Gedanken zu einem närrischen Festival 
der Freude, des Frohsinns und echten Schlackohrhäuser Humors. Denn Frohsinn mit Humor gepaart, das ist echte 
Schlackohrhäuser Lebensart. Darum rufe ich allen  Freunden der Schlackohrhäuser Fasnacht zu: „Lasst die Freude 
und den Frohsinn der Schlackohrhäuser Fasnacht auch in Zukunft immer wieder Jahr für Jahr neu in eure Herzen 
einziehen!“ 

In diesem Sinne entbiete ich allen Gästen, Freunden und Gönnern unseres Vereins als Zeichen der Freundschaft 
und fasnachtlicher Verbundenheit
ein dreifach kräftig donnerndes Schlackohr Helau 

Euer Horst Wachter
Ehrenpräsident der Assamstadter Schlackohren

GRUSSWORT DES EHRENPRÄSIDETEN
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Die Ursprünge der Fasnacht verlieren sich im Dunkel der Vergangenheit. Man 
glaubt einzelne Wurzeln bereits in der Antike zu erkennen, während moderne 
Professoren davon ausgehen, dass erst die katholische Kirche Urheber der 
Fastenzeit und damit auch der Fasnacht ist.

Auch die Quellen der Fasnacht in Assamstadt verlieren sich. In den Strafakten 
der Gemeinde fallen relativ viele Vergehen um die Fasnachtszeit auf; nur hat 
niemand das Wörtchen Fasnacht dazu geschrieben sondern stets von grobem 
Unfug berichtet.

Vor 50 Jahren hat sich eine Interessengemeinschaft aus der kath. Landjugend 
herausgebildet, die seither das überkommene Fasnachtsgut pflegt. Aus die-
ser Interessengemeinschaft bildete sich im Jahr 1976, also vor 31 Jahren, die 
heutige Fasnachtsgesellschaft Assamstadter Schlackohren e.V.

Heute ist diese Fasnachtsgesellschaft aus dem kulturellen Leben in Assamstadt nicht mehr wegzudenken. Prunksit-
zungen und Rosenmontagsumzüge sind Magnete, die alljährlich tausende Gäste in unsere Gemeinde locken. Diese 
Umzüge und Prunksitzungen haben sich im Laufe der vergangenen 50 Jahre gewandelt und in vielen Bereichen 
dem Zeitgeist angepasst. Trotzdem gilt es nach wie vor, die althergebrachte Tradition zu pflegen und zumindest in 
Grundzügen auch zu erhalten.

Zum 50-jährigen Jubiläum gratuliere ich der Fasnachtsgesellschaft zu den nachweisbaren Erfolgen der Vergangen-
heit und wünsche, dass auch in weiteren 50 Jahren die Fasnacht in Assamstadt immer noch groß geschrieben wird. 
Den Jubiläumsfeiern wünsche ich einen guten Verlauf. Allen Gästen, die in Sachen „Fasnacht“ nach Assamstadt kom-
men, sei es zum Jubiläum oder zu den Fasnachtsveranstaltungen, wünsche ich frohe Stunden in unserer Gemeinde.

Hermann Hügel
Bürgermeister

GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Närrinnen und Narren!

Das Fasnachtsbrauchtum in Baden-Württemberg kann auf eine lange Tra-
dition verweisen. Assamstadt als Fasnachtshochburg im Main-Tauber-Kreis 
hat dieses Jahr etwas ganz Besonderes zu feiern: die Fasnachtsgesellschaft 
FG Assamstadter Schlackohren e.V. begeht ihr 50-jähriges Vereinsjubilä-
um. Mit Freude und Stolz können alle Aktiven auf diese 50 erfolgreichen 
Jahre zurückblicken. 

Das Jubiläum gibt mir besonderen Anlass, der Fasnachtsgesellschaft FG 
Assamstadter Schlackohren e.V. mit all ihren Aktiven ein herzliches Wort 
der Anerkennung und vor allem des Dankes zu sagen.

Des Dankes dafür, dass alle Aktiven in diesen 50 Jahren Ihren Gästen mit bunten und vielseitigen Fasnachtsver-
anstaltungen so viel Freude und Spaß bereitet haben.

Den Assamstadter Schlackohren und ihren Gästen wünsche ich für die Jubiläumsfeierlichkeiten viele unbe-
schwerte, humorvolle Stunden und grüße Sie mit einem närrischen Schlackohr Helau!

Prof. Dr. Wolfgang Reinhart

Liebe Fasnachtsgesellschaft Assamstadter Schlackohren,

das Wort Fasnacht und seine regionalen Abwandlungen wird nicht nur hier 
in Baden-Württemberg, sondern auch in vielen Regionen Deutschlands, 
wie beispielsweise in Bayern, verwendet. Fasnacht wird traditionell als die 
Zeit der Ausgelassenheit, Fröhlichkeit und überschäumenden Lebensfreude 
bezeichnet. Im Jahre 1957 – dem Gründungsjahr der Fasnachtsgesellschaft 
Assamstadter Schlackohren e.V. – waren die Menschen in Deutschland noch 
vom Krieg geprägt. 

Es war eine Zeit, in der aber in ganz Deutschland langsam wieder ein Zusam-
mengehörigkeitsgefühl entwickelt wurde, eine Zeit in der Aufbruchstimmung 
herrschte und in der auch das gemeinsame Feiern der Fasnacht dazu gehörte. 
Die Gründungsmitglieder haben vor 50 Jahren den Grundstein der heutigen 
Fasnachtsgesellschaft Assamstadter Schlackohren e.V. gelegt und damit gezeigt, dass auch in schwierigen Zeiten 
gelacht und gefeiert werden kann und  muss! Und die Fasnacht hat dazu beigetragen, dass bald in ganz Deutsch-
land wieder mehr gelacht und gefeiert wurde. Daher wünsche ich den Mitgliedern des Vereins und der gesamten 
Fasnachtsgesellschaft auch für die nächsten 50 Jahre dauerhaft eine närrische und fröhliche Zeit. Es grüßt mit einem 
närrischen Schlackohr Helau! 

Kurt Segner MdB 

Grusswort des Bevollmächtigten 
des Landes Baden-Württemberg beim Bund

Grusswort Kurt Segner MdB
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Hintere Reihe v.l.: Corinna Frank, Walter Scherer, Alfred Imhof, Werner Geißler, Torsten Geißler, Robert Stumpf, Alexandra Wachter 
Vordere Reihe v.l.: Andrea Rudolf, Gerhard Hammel, Wolfram Zeitler, Horst Wachter, Heiko Wachter, Gerhard Hügel, Heike Naber

Funktion:		
1. Vorsitzender:	 Gerhard Hammel

2. Vorsitzender:	 Werner Geißler

1. Kassier:	 Alfred Imhof

2. Kassier:	 Robert Stumpf

Schriftführerin:	 Heike Naber

1. Zeugwart:	 Walter Scherer

2. Zeugwart:	 Gerhard Hügel

Pressewart:	 Andrea Rudolf

Sitzungspräsidenten:	 Heiko Wachter

	 Wolfram Zeitler

Beisitzer:	 Corinna Frank

	 Torsten Geißler

	 Alexandra Wachter

	 Horst Wachter (Ehrenpräsident)	

Die Vorstandschaft im Jubiläumsjahr 2007:
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Im Jahre 1957 bildete sich innerhalb der Landjugendgruppe eine Interessengemeinschaft „Assamstadter Fas-
nacht“. Zu den Männern der ersten Stunde, die man auch als Väter der heutigen Fasnachtsgesellschaft Assam-
stadter Schlackohren e.V. bezeichnen kann, gehörten damals:

Egon Göbel *	 Wolfgang Göbel *	 Rudolf Heller †	 Karl Hornung
Gerhard Hügel *	 Gerd Leuser †	 Anton Rupp	 	 Otto Stumpf †

Die mit * gekennzeichneten Personen sind heute noch aktive Mitglieder der FG.

1. Vorsitzender und Sitzungspräsident:	 Horst Wachter
2. Vorsitzender:	 		 	 Walter Nunn
Schriftführer:	 		 	 Rudi Arnold
Schatzmeister und Pressewart:	 	 Hermann Hügel
Zeugwart:	 		 	 Gerhard Hügel
Beisitzer:	 		 	 Reiner Ansmann • Otto Stumpf 	   
	 		 	 Karl Hellmuth • Adelbert Scherer
	 		 	 Leo Stang • Reinhold Stumpf

Die 1. Vorsitzenden seit der Vereinsgründung:	

1976 – 1990:	 Horst Wachter
1990 – 1994:	 Walter Nunn
1994 – 2000:	 Edgar Stumpf
2000 – heute:	 Gerhard Hammel

Gründungsmitglieder 1957 –  Männer der ersten Stunde

Kaum ein anderer Name in der Vereinsgeschichte wird so stark in Verbindung mit der Schlackohrhäuser Fasnacht gebracht 
wie der Name Horst Wachter. 1966 thronte Horst Wachter mit seiner Frau Marianne als Prinzenpaar über Schlackohrhausen. 
Bis dahin war es üblich, dass der Prinz des Vorjahres durch die jeweilige Prunksitzung geführt hat. 

Folglich hatte auch Horst Wachter im Jahr 1967 dieses Amt übernommen. Als Sitzungspräsident leitete er anschließend bis 
ins Jahr 2000 sage und schreibe 34 Jahre lang die großen Schlackohrhäuser Prunksitzungen. Daneben wurde Horst Wachter 
auch der erste Vorsitzende des Vereins nach der Vereinsgründung im Jahr 1976. 

Auch dieses Amt hatte er 14 Jahre inne, bis er es im Jahr 1990 an seinen Nachfolger Walter Nunn übergab. Des Weiteren ist 
Horst Wachter bis heute Cheforganisator des Schlackohrhäuser Rosenmontagsumzuges. Am Fasnachtsdienstag moderiert er 
seit 1976 bis heute die Kinderprunksitzung für den Schlackohrennachwuchs.

Horst Wachter war über viele Jahre hinweg Antrieb und Motor der Schlackohrhäuser Fasnacht und ist es bis heute geblieben. 
Ohne ihn würde vieles nicht so professionell laufen, wie es läuft. Aus seiner Feder entstammt auch der Text des wohl be-
kanntesten Schlackohrhäuser Fasnachtsschlagers „In Assamstadt zur Fasnachtszeit“. Aufgrund seiner zahlreichen Verdienste 
für den Verein wurde er im Jahr 2000 zum Ehrenpräsident ernannt.

Ehrenpräsident Horst Wachter

Vorstandsmitglieder beim 25-jährigen Vereinsjubiläum im Jahre 1982
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Totengedenken
In Ehrfurcht gedenken wir dankbar unserer verstorbenen Vereinsmitglieder

Rainer Ansmann

Rudolf Heller

Herta Hügel

Josef Jäger

Werner Scherer

Otto Stumpf
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Ursprung in der fränkischen Fasnacht
Die genaue Geburtsstunde der Assamstadter Fasnacht kann heute nicht mehr eindeutig festgestellt werden. Fest steht aber, dass in 
Assamstadt schon lange vor Beginn des 20. Jahrhunderts Fasnacht gefeiert wurde und dass das Assamstadter Fasnachtsbrauchtum in 
geschichtlichem Zusammenhang mit der fränkischen Fasnacht gesehen werden muss. 

Diese wiederum reicht mit ihrem Ursprung weit ins Mittelalter hinein. Dieses mittelalterliche Fasnachtsbrauchtum hat seine Wurzeln 
sehr wahrscheinlich in der heidnischen Vorzeit, als man noch versuchte, den Winter und seine ungeliebten Dämonen auszutreiben.

Erste urkundliche Erwähnung zwischen 1894 und 1906
Die erste urkundliche Erwähnung der Assamstadter Fasnacht fällt in die Zeit zwischen 1896 und 1906. Damals pflegte der damalige 
Pfarrer Alois Keim an den Fasnachtstagen eifrig das sühnende Gebet, indem er die ganze Gemeinde zu Betstunden in die Kirche einlud. 
Noch in den fünfziger Jahren fanden in Assamstadt während des Rosenmontagsumzuges Betstunden in der Kirche statt. Dies könnte 
sich heute niemand mehr vorstellen.

Woher die Schlackohren ihren Namen haben 
In dem Wort „Schlackohren“ steckt die Redewendung „Mit den Ohren schlackern“, und das tut man nur, wenn man von einer Sache be-
geistert ist. Stark begeistert waren die Leute, die früher von auswärts zum Assamstadter Schweinemarkt kamen, um kleine Schweinchen 
zu kaufen. Denn besonders beliebt und von besonderer Qualität waren die Assamstadter Schweinchen, welche man schon von weitem 
an ihren langen herabhängenden Ohren erkennen und von anderen qualitativ weniger guten Schweinchen leicht unterscheiden konnte. 
Die echten Assamstadter Schweinchen mit ihren sagenhaften „Schlackohren“ waren das Beste vom Besten, was man auf dem Assam-
stadter Schweinemarkt kaufen konnte. So bürgte der Name „Assamstadter Schlackohren“ also schon früher für besondere Qualität.

Aus diesem Grund haben sich die Assamstadter Narren im Jahre 1959 den Namen „Schlackohren“ gegeben und das Schwein zum 
Symbol der Assamstadter Fasnacht gemacht. Deshalb heißt der Ort, in dem so viele närrische Schlackohren wohnen, in der fünften Jah-
reszeit auch Schlackohrhausen. So entstand 1959 aus der damaligen Interessengemeinschaft „Assamstadter Fasnacht“ die „Faschings-
gesellschaft Assamstadter Schlackohren“. Diese wurde 1976 eingetragener Verein. Im Zuge dieser Vereinsgründung ersetzte man das 
Wort „Fasching“, das eigentlich dem bayrischen Fasnachtstreiben zugeordnet werden muss, durch das Wort „Fasnacht“, das besser 
dem fränkischen Sprachgebrauch entspricht und somit wurde aus der Faschingsgesellschaft die „Fasnachtsgesellschaft Assamstadter 
Schlackohren e.V.“ Mit ihrem Schlackohrhäuser Fasnachtsruf „Schlackohr helau!“ fühlen sich die Assamstadter Schlackohren gerade im 
Jubiläumsjahr mit allen Narren Deutschlands freundschaftlich verbunden.

Geschichte der Schlackohrhäuser Fasnacht
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Seit dem Beginn der Saalfasnacht im Jahre 1959 gehörte die Ordensverleihung zum festen Bestandteil der ersten bunten 
Abende und den darauf folgenden Prunksitzungen.

Bis zum Jahre 1973 handelte es sich um reine Juxorden, die dem Bürgermeister oder anderen Bürgern der Gemeinde 
verliehen wurden. Die Orden hatten keinerlei materiellen oder ideellen Wert. Dabei wurden die Personen, die mit einem 
Orden „ausgezeichnet“ wurden, meistens auf die Schippe genommen. Die Ordensverleihung führte oft zu Verärgerung 
und Missstimmung. 

Schließlich ging man ab dem Jahre 1973 dazu über, jedes Jahr einen neuen für Schlackohrhausen typischen Schlackohren-
Orden zu entwerfen und künstlerisch  zu gestalten. Dieser Orden war dann als Verdienstorden gedacht, den alle aktiven 
Mitglieder der Fasnachtsgesellschaft sowie Bürgermeister und andere prominente Besucher der Prunksitzungen erhiel-
ten. Auf diesen Fasnachtsorden wurden wichtige vereinsinterne oder besondere politische Ereignisse auf humorvolle 
Weise glossiert. Die meisten Orden aber beziehen sich auf wichtige Ereignisse in der Gemeinde. So betrachtet sind die 
Orden ab 1973 gewissermaßen eine Art humorvoller geschichtlicher Rückblick auf Ortsgeschehen, Vereinsleben und 
hohe Politik und besitzen insofern neben einem kleinen finanziellen Wert in erster Linie  einen ideellen Wert.

Folgende Personen haben die Orden in den letzten 50 Jahren entworfen:

Wolfgang Göbel	 	 1973 - 1987
Hermann Hügel	 	 1988 - 2000
Werner Geißler	 	 2001 – heute

Schlackohrhäuser Fasnachtsorden
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1973
„Assamstadter Schlackohr“

1974
„Ein Schlackohr kann es nie zulässä, dass ihm 
die Storn die Kirschä fressä.“

1975 
Leider gab es in diesem Jahr aus finanziellen 
Gründen keinen Orden

1976
„Schlackohr 1976“

L
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1977
„Die Welt weiß ganz genau, wir sind jetzt e.V.“

1978
„Geklärt wird jetzt der ganze Dreck, doch unser 
Geld ist weg.“

1979
„Die Schule ist ein teurer Spaß, trotzdem wird 
man darin nass.“

1980
„Die ganze Welt hat es vernommen, Europa 
deine Schlackohrn kommen.“
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1981
„Dorfentwicklung 1981 - ein Mords-Trara! 
Kommt‘s weg - bleibt‘s da?“

1982
1957 - 1982 = 25 Jahre

1983
„Allen Schlackohrn zum Nutz, der Schlackohrn-
pilz am Stutz.“

1984
„Schlackohrnbrunnen, unser Traum, verging wie 
einst der Seifenschaum.“
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1985
„Auf ihr Schlackohrn alle, in die neue 
Schlackohrnhalle.“

1986
„Ein Schlackohr sagt zu seinem Schatz, im 
neuen Kindergarten ist noch Platz.“

1987
„He-Hü, ein echter Schlackohrensohn, ziert jetzt 
unsern Schulzenthron.“

1988
„In der Kirche wird nicht gelogen, trotzdem 
haben sich die Balken gebogen.“
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1989
„Die Schlackohrn hört man klagen, 
dieser Ball ist schwer zu schlagen.“

1990
„Freibier, Bannerflug und Leistungsschau, da 
jubelte die Schlackohrnsau.“

1991
„Das Schlackohr stimmt mit Herz und Hand für 
Deutschland, einig Vaterland.“

1992
„Schlackohrhausen singt und lacht, die Erdgas-
flamme ist entfacht.“
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1993
„Zipperle‘s Autospiegel aus dem Schlackohrn-
land sind in aller Welt bekannt.“

1994
„Die Schlackohrn meistern jedes Riff mit ihrem 
neuen Narrenschiff.“

1995
„Das Schlackohr freut sich wie die Sau über den 
gelungenen Kirchenbau.“

1996
„Die Schlackohrn haben‘s so gewollt, dass 
Fasching Fasnacht heißen sollt.“
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1997
„Wo kaufe ich wohl künftig ein, fragt sich das 
kluge Schlackohrnschwein.“

1998
„Alle Schlackohrn freuen sich, auf‘s neue Bier 
vom Wunderlich.“

1999
Assamstadter Schlackohr (plastischer Saukopf)

2000
„Wir reiten auf der Schlackohrnsau ins neue 
Jahrtausend mit Helau.“
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2001
„Das neue Waldstadion ist enorm, da kommt die 
Schlackohrnsau in Form.“

2002
„Ob DM oder Euroschein, die Schlackohrnsau 
kriegt alles klein.“

2003
„Für Utensil und tolle Puppen hat man gebaut 
den Schlackohrnschuppen.“

2004
„Der Schlackohrnrektor sagt: „Ade! Helau!“ 
Die Leitung hat nun eine Schlackohrnfrau.“
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www.schlackohren.de

2005
„Kaum sind vier Frauen an der Macht, wird 
Schlackohrhausen schön gemacht.“

2006
„Das hat der Schlackohrnsau die Stimm verschla-
gen, der TÜV kontrolliert nun alle Umzugswagen.“

2007
Jubiläumsorden 2007



Zum 50-jährigen Vereinsjubiläum die besten Wünsche

Firma Günter Weber
Heizung • Sanitär • Blech
Kurpfalzstraße 55 • 97944 Boxberg • Tel.: 07930/992168

•	S anitäranlagen, Wasseraufbereitung + Badsanierung
• 	 Öl-, Gas-, Holz- Heizungsanlagen
•	S olaranlagen für Brauchwasser und Heizungsunterstützung
•	E delstahl-Kaminsanierung + Außenwandkamin
•	A lternative Energie
•	K ontrollierte Wohnraumlüftung
• 	K undendienst, Beratung + Planung
•	 Bauspenglerei aller Art

Firma Günter Weber-Automobile
Neu-, Jung- und Gebrauchtfahrzeuge
Karl-Hofmann-Straße 1
Telefon: 07930/6609 • Fax: 07930/8790

•	 Verkauf von Neu-, Jung- und Gebrauchtfahrzeugen
•	I nzahlungnahme
•	 Werkstattservice
•	R eifenservice
•	 Unfallschaden-Komplettabwicklung
•	A bschleppdienst Tag- und Nacht
•	A bgasuntersuchung für alle Diesel und Benziner mit OBD
•	T ÜV-Service
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Die Schlackohrhäuser Fasnacht ist auf Grund einer langen Tradition geprägt von närrischer Lebensfreude, aus-
gelassener Fröhlichkeit und bewundernswerter Begeisterung für das Schlackohrhäuser Fasnachtsgeschehen, das 
jedes Jahr viele Narrenherzen höher schlagen lässt. 

Das älteste Element der Schlackohrhäuser Fasnacht dürfte das sogenannte „Schlappsautreiben“ am Fasnachts -
dienstag sein. Stark geprägt wird das Schlackohrhäuser Fasnachtsgeschehen durch die traditionsreiche Straßen-
fasnacht, an der sich heute noch jung und alt beteiligen. 

Zu einem besonders attraktiven Element der Schlackohrhäuser Fasnacht hat sich der Rosenmontagsumzug entwi-
ckelt, welcher in den letzten Jahren jährlich über 30.000 Zuschauer nach Assamstadt lockt. Nicht mehr wegzuden-
ken aus dem Assamstadter Fasnachtsgeschehens sind die Schlackohrhäuser Prunksitzungen. 

Als jüngstes Kind der Assamstadter Fasnacht hat sich die Kinderfasnacht entwickelt. Auf die genannten Elemente 
und weitere Veranstaltungen der Schlackohrhäuser Fasnacht wird in den folgenden Ausführungen gesondert 
eingegangen.

Die wichtigsten Elemente der Schlackohrhäuser Fasnacht
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Die neue Fasnachtskampagne beginnt jedes Jahr am 11.11. mit der vereinsinternen Saisoneröffnung in der As-
mundhalle. Dies ist ein fasnachtliches Highlight für die Vereinsmitglieder und ihre Partner. 

Höhepunkt der Saisoneröffnung ist die Verabschiedung des Prinzenpaares der vergangenen Saison und die Vor-
stellung und Inthronisation des neuen Prinzenpaares. Die Namen des neuen Prinzenpaares sind bis zu diesem 
Zeitpunkt das best gehütete Geheimnis in 
Assamstadt. Umso gespannter warten die 
Vereinsmitglieder an diesem Abend dar-
auf, welches Prinzenpaar die beiden Präsi-
denten aus dem Hut zaubern und dem Volk 
der Schlackohren als neue Herrscher von 
Schlackohrhausen präsentieren werden. 

Unter den Klängen des Narhallamarsches 
wird das neue Prinzenpaar von Elferrat und 
Prinzengarde in den Saal geleitet. Knis-
ternde Spannung macht sich im Saal breit 
und plötzlich geht ein Raunen der Überra-
schung, der Freude und Begeisterung für 
das neue Prinzenpaar durch den Raum. Mit 
kurzen Worten und lautem Helau verkündet 
das neue Prinzenpaar sein Regierungspro-
gramm für die närrischen Tage. 

Elferrat, Prinzengarde und das ganze 
närrische „Fußvolk“ erweisen dem neu-
en Prinzenpaar die notwendige närrische 
Reverenz. Im Anschluss daran wählen die 
anwesenden Narren aus mehreren vorgege-
benen Vorschlägen in geheimer Wahl das 
Fasnachtsmotto für die neue Saison. 
Die Prinzengarde bereichert das Programm 
mit einem eigens für diesen Abend einstu-
dierten Gardetanz. Unter den Klängen der 
Musikkapelle wird die ganze Nacht gesun-
gen, geschunkelt und getanzt. Hoch moti-
viert durch die Saisoneröffnung beginnt nun 
für die Schlackohren die heiße Phase der Vor-
bereitung für die fasnachtlichen Aktivitäten  
wie Prunksitzung, Rosenmontagsumzug und 
Kinderfasnacht.

Die Saisoneröffnung - Startschuss in die neue Kampagne 
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Die Schlackohrhäuser Prinzenpaare der letzen 50 Jahre:

1957
Göbel Wolfgang I. & Wilma I. (geb. Heller)

1958
Nunn Walter I. & Hildegard I. (geb. Heller)

1959
Göbel Wolfgang I. & Wilma I. (geb. Heller)

1960
Göbel Wolfgang I. & Wilma I. (geb. Heller)
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1961
Hügel Alois I. & Rosa I. (geb. Nied)

1962
Stumpf Alfred I. & Erika I. (geb. Rumez)

1963
Nied Ewald I. & Maria I. (geb. Heller)

1964
Stumpf Reinhold I. & Rosalinde I. (geb. 
Ansmann)



37

50 Jahre FG Assamstadt

1965
Stumpf Reinhold I. & Rosalinde I. (geb. Ansmann)

1966
Wachter Horst I. & Marianne I. (geb. Nied)

1967
Hügel Hermann I. & Hildegard II. (geb. 
Hellmuth)

1968
Göbel Elmar I. & Hildegunde I. (geb. Pfeil)
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1969
Geißler Reinhold II. & Brigitte I. (geb. Leuser)

1970
Hellmuth Karl I. & Elisabeth I. (geb. Sturm)

1971
Rupp Oskar I. & Hümmer Helga I.

1972
Frank Rudolf I. & Leni I. (geb. Kappes)
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1973
Frank Walter II. & Roswitha I. (geb. Rudal)

1974
Rupp Oskar I. & Hilde I. (geb. Stöcklein)

1975
Arnold Rudi I. & Margit I. (geb. Stumpf)

1976
Wachter Udo I. & Evi I. (geb. Wachter)
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1977
Rupp Gerd I. & Rosa II. (geb. Beck)

1978
Heimberger Dietmar I. & Hiltrud I. (geb. Heller)

1979
Zenkert Josef I. & Doris I. (geb. Baumbusch)

1980
Rupp Albert I. & Anneliese I. (geb. Fohmann)
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1981
Jesberger Berthold I. & Rita I. (geb. Jendrykie-
wicz)

1982
Stang Leo I. & Ulrike I. (geb. Noe)

1983
Deuser Franz I. & Hannelore I. (geb. Nied)

1984
Schmitt Willi I. & Thea I. (geb. Betz)
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1985
Geißler Klaus I. & Elfriede I. (geb. Breunig)

1986
Geißler Werner I. & Cordula I. (geb. Heller)

1987
Hügel Egbert I. & Anita I. (geb. Schwarz)

1988
Leuser Reinhold III. & Anita II. (geb. Schiemer)



Wir gratulieren der Fastnachtsgesellschaft 
zum Jubiläum und wünschen noch viele 

erfolgreiche und närrische Jahre



46

50 Jahre FG Assamstadt

1989
Belz Wolfgang II. & Ruth I. (geb. Jäger)

1990
Tatje Holger I. & Anne I. (geb.Daske)

1991 + 1992
Hammel Gerhard I. & Thea II. (geb. Stauch)

1993
Schaller Peter I. & Tanja I. (geb. Hügel)
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1994
Scherer Rolf I. & Erika II. (geb. Schenker)

1995
Frank Gerhard II. & Corinna I. (geb. Ruck)

1996
Tremmel Bernd I. & Barbara I. (geb. Wachter)

1997
Ansmann Achim I. & Martina I. (geb. Scherer)
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1998
Wachter Markus I. & Schmitt Katharina I.

1999
Bany Michael I. & Michaela I. (geb. Mayer)

2000
Naber-Haussmann Pascal I. & Naber Heike I.

2001
Schmierer Manfred I. & Bettina I. (geb. Stumpf)
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2002
Goseling Hubert I. & Iris I. (geb. Nied)

2003
Geißler Edgar I. & Silvia I. (geb. Neckermann)

2004
Rupp Edgar II. & Bärbel I. (geb. Hügel)

2005
Hügel Dieter I. & Heike II. (geb. Beier)
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2006
Scherer Siegfried I. & Bettina II. (geb. Häffner)

2007
Blesch Rolf II. & Krieger Christiane I.
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1959: 
Erster bunter Abend – Vorreiter der heutigen Prunksitzungen

Mit Sehnsucht warteten die Schlackohren auf die Fertigstellung der neuen Turnhalle – heute Bauhof der Gemeinde – um 
durch die Abhaltung eines „Bunten Abends“ auch zu dem so sehr fehlenden Geld zu kommen, das man hauptsächlich für 
die Durchführung des Rosenmontagsumzuges benötigte. 

Im Jahre 1959 war es endlich so weit. Die damals neue Turnhalle mit knapp 400 Sitzplätzen war fertig und der erste 
„Bunte Abend“ der Faschingsgesellschaft konnte steigen. Auf dem Programm standen Büttenreden, Gesangseinlagen  
und Shownummern. Gerd Leuser führte als Conferencier durch das Programm. Zwischen den einzelnen Programmpunk-
ten wurde getanzt. Das Prinzenpaar mit seiner Garde saß mitten im Saal zwischen den Besuchern. Einen Elferrat gab es 
noch nicht. Solche „Bunte Abende“ wurden nun in den nächsten Jahren regelmäßig in der Fasnachtszeit durchgeführt.

1964: 
Erste Schlackohren-Prunksitzung

Das Programm wurde immer ausgefeilter und umfangreicher, bis sich schließlich aus dem „Bunten Abend“ die erste 
Prunksitzung nach dem Vorbild der Mainzer Fernsehfasnacht entwickelte. Dazu gehörte selbstverständlich ein Sitzungs-
präsident mit Elferrat. Sitzungspräsident war jeweils der Prinz des Vorjahres. Seit 1964 hatten der Präsident und der 
Elferrat ihren Platz auf der Bühne. Dahinter thronte das Prinzenpaar mit seiner Garde. Das Niveau der Prunksitzungen 
stieg von Jahr zu Jahr und begeisterte immer mehr Zuschauer. Das beweisen die stundenlangen Wartezeiten beim 
Kartenvorverkauf.

Erster Sitzungspräsident war 1964 Reinhold Stumpf. Ab 1967 führte Horst Wachter 34 Jahre als Sitzungspräsident durch 
das Programm. Seit dem Jahre 2000 gibt es in Schlackohrhausen ein Präsidenten-Duo, Heiko Wachter und Wolfram 
Zeitler. Sie führen seitdem gemeinsam schwungvoll durch das Programm.

1985: 
Erste Prunksitzung in der Asmundhalle – ein neuer Meilenstein in der Schlackohrhäuser Fasnacht

Mit dem Jahre 1985 bekamen die Prunksitzungen eine neue Dimension. Die Asmundhalle, fast dreimal so groß wie die 
alte Turnhalle, war nun der Ort, an dem fortan die Prunksitzungen über die Bühne gingen. Beschallung, Beleuchtung 
und viele andere technische Umstellungen stellten nicht nur die Techniker unseres Vereins, sondern auch die Aktiven auf 
der Bühne vor neue große Herausforderungen. 

Wie schafft man es, dass in dieser so großen Halle der Funke von der Bühne genau so leicht überspringt wie in der 
bisher so kleinen Halle? Das war die große Frage, die alle Aktiven beschäftigte. Nichts desto trotz ist die Umstellung 
von der kleinen Halle auf die große Asmundhalle problemlos gelungen. Exzellente Büttenrednerinnen und Büttenredner 
sowie tolle Showgruppen bieten Jahr für Jahr ein tolles fasnachtliches Programm, das keinen Vergleich mit anderen 
Narrenhochburgen scheuen muss.

Besonders erwähnenswert ist es, dass das Programm der Schlackohrhäuser Prunksitzungen ausschließlich von Mitglie-
dern der Fasnachtsgesellschaft Assamstadter Schlackohren gestaltet wird.

Die Schlackohrhäuser Prunksitzungen
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Schlackohrhäuser Prinzengarden:

1957
V.l.: Gretel Steffan (Mayer), Hildegard Leuser (Krieger), Erna Hügel (Wagner), Wilma Göbel (geb. Heller), 
Wolfgang Göbel, Erna Köppler (Leuser), Hildegard Nunn (Ansmann), Resi Frank (Osthoff)

1967
V.l.: Edith Baumgärtner (Naber), Hella Naber (Scherer), Edeltraud Hönlinger (Brackmann), 
Christa Nied (Herzog), Brunhilde Köppler (Mathein), Eleonore Wachter (Betz)
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1977
V.l.: Waltraud Deißler (Scherer), Renate Jäger, Doris Nied (Weber), Christel Rupp (Stumpf), Lioba 
Jäger (Zankl), Jutta Scherer, Claudia Hügel (Fischer), auf dem Bild fehlt Ingrid Frank

1987
Hinten v.l: Claudia Fohmann (Fohmann-Dietzel), Bettina Stumpf (Schmierer), Corinna Wachter 
(Jetzinger), Ulrike Nied, Iris Nied (Goseling), Michaela Johmann (Falkenberger)
Vorne v.l.: Heike Zeitler (Hehn), Irene Löffler (Peyerl), Birgit Rupp, Anja Göbel
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1997
Hinten v.l.: Christine Hernadi, Sibylle Gruber (Beyer), Katja Geißler (Dickhaut), Ilona Nied (Wachter), 
Christine Ansmann (Trunk), Sandra Vogeltanz  
Vorne v.l.: Silvia Baier (Esswein), Alexandra Geißler (Kohler), Silvia Deißler, Sonja Hügel (Daubenberger)

2007
V.l.: Verena Köppler, Ann-Katrin Scherer, Heike Hügel, Isabel Hirsch, Anette Imhof, Larissa Behr, 
Sonja Imhof, Christiane Rupp, Sibylle Zastriczny, Julia Bauer
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Büttenredner der Schlackohrhäuser Prunksitzungen:

1986
Rita Jesberger „Die Gattin des Präsidenten“

1988
Wolfgang Göbel „Ein Stammtischbruder“

1988
Hermann Hügel „Schütze Bum“

1988
Doris Zenkert „Eine Expertin in Sachen Diät“
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1992
Gina Wachter „Petranella Knorzel“

1994
Leo Stang „Polizeidiener“

1994
Horst Wachter „Ein Tanzmariechen der Extra-
klasse“

1996
Heike Naber „Eine Bio-Tonnen-Expertin“
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2006
Nicole Scherer und Nico Goseling 
„Zwei Clowns“

2006
Gerhard Frank „Polizeidiener“
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1986
Oldies „Auf der Alm“

1988
Schlackies „Wiener Oper“

Showgruppen der Schlackohrhäuser Prunksitzungen:



 

Party- und Kuchenservice
Hausschlachtungen

Gerhard  &  Martina  Schmeiser
Am Gamberg 2

97959 Assamstadt
Tel.  06294/ 427495
Fax 06294/ 427496

e-mail www.info@metzgerei-schmeiser.de

Meist
erbetrie

b 

für:

Elektroinstallation
Telekommunikation
Sat-Anlagen
Photovoltaik-Anlagen

Wärmepumpen
Elektroheizungen
Rperaturen, Beratung
und Verkauf

Laibacher Straße 1 • 97959 Assamstadt
Tel. (0 62 94) 42 95 75 • Fax 42 95 76
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1989
Schlackohrnspatzen „Dancingshow“

1998
Die kleinen Strolche „Am Anfang war das Ei“
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2004
Schlackohrnpurzler „Gladiatoren“

2004
Schlackohrnstöpferle „Karneval in Rio“
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2005
Flips & Flops „James Bond“
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GESANG- und Sprechnummern der Prunksitzungen:

1992
Häppies „Wildecker Herzbuben“

1993
Schlackohrnchor „Müllmänner“
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1996
Von allem Öbs „Von allem Öbs“

1998
Rudolf und Gerd „Zwei lustige Schlackohrn reiten auf dem Geißbock an die Adria“



Wir gratulieren der FG Assamstadter Schlackohren e.V. für 50 tolle und närrische Jahre. 
Wir wünschen allen Schlackohrn, Forschebutze, Wagenbauern, Gassebesche eine sorgen- und 
steuerfreie Jubiläumsfeier sowie weitere erfolgreiche Jahre. Im Ernstfall kümmern wir uns um 

alle steuerlichen Probleme von Narren und Nichtnarren.“

Änderungen bei der 
Schenkungs- und 
Erbschaftssteuer
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2000
Häffeleschgucker „Aller Anfang ist schwer“

2002
Kichererbsä „Biene Maja“



„Wir gratulieren zum 50-jährigen Vereinsjubiläum“
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2004
Rudolf und Robert „Zwei Spaßvögel“

2007
Drei alte Witwen „Castingshow“
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Schlackohrhäuser Kinderfasnacht
Auch die Kinderfasnacht ist ein wichtiges Element in der Schlackohrhäuser Fasnacht und ein Garant dafür, dass 
das Schlackohrhäuser Fasnachtsbrauchtum aufrecht erhalten und die Begeisterung für die Schlackohrhäuser Fas-
nachtssaison schon bei den Kindern geweckt und für die Zukunft erhalten wird. Aus diesem Grund hatte man 
1976 Armin Zeitler und Andrea Wachter zum ersten Kinderprinzenpaar gekürt, dem die Mädchen der damaligen 
4. Grundschulklasse als Kinderprinzengarde zur Seite standen. Seitdem ist es ein ungeschriebenes Gesetz, dass 
jedes Jahr die Mädchen der 4. Klasse in der Kinderprinzengarde mitwirken und jeweils ab November beginnen, 
einen Kindergardetanz einzuüben, den sie dann nicht nur bei der Kinderfasnacht zeigen dürfen, sondern auch in 
den Prunksitzungen der Schlackohren. 

Vor 1976 gab es für die Kinderfasnacht eigentlich kein festes Programm. Alles blieb dem Zufall überlassen. Wer 
auf der Bühne einen Witz erzählen, ein kleines Kunststück zeigen oder ein Liedchen singen wollte, durfte das 
tun. Nachdem man nun aber ein Kinderprinzenpaar und eine Kinderprinzengarde hatte, hat man nun auch für 
die Kinderfasnacht ein festes Programm nach dem Vorbild der großen Prunksitzungen installiert. Diese Kinder-
prunksitzungen erfreuen sich immer größerer Beliebtheit und die Asmundhalle ist mit rund 1000 Besuchern 
meist bis auf den letzten Platz gefüllt. An 
dem etwa zweistündigem Programm betei-
ligten sich in den letzten Jahren jeweils 
ungefähr 200 Kinder, wobei die jüngs-
ten drei Jahre und die ältesten sechzehn 
Jahre alt sind. Die tollen Kostüme für die 
einzelnen Auftritte werden von den Eltern 
finanziert. In der Kinderprunksitzung wer-
den von der Fasnachtsgesellschaft jedes 
Jahr 600 Schlackohrenbälle an die Kinder 
verschenkt.

Betreuerinnen und Trainerinnen der 
Kinderprinzengarde waren und sind:

1976 - 1977 	
Irene Behr (2 Jahre)

1978 - 1993
Marliese Frank (16 Jahre)

1994 - 1995 
Elke Nied (2 Jahre)

1996 bis heute
Elke Nied und Bettina Schmierer 
(seit 11 Jahren)

Da geht man hin,

da isst man gut!!
! 




Montags Ruhetag 
Täglich ab 11.00 Uhr 

Sonn- und Feiertags ab 10.00 Uhr 

Regionale Küche, gepflegte Getränke 

Die Spezialität des Hauses 
„Assamstadter Dreckschipp“ 
„Hausgemachte Maultaschen“ 

Auf Ihren Besuch freut sich  
Nino und Team 



Fam. Di Pardo 
Bobstadter Str. 2 

97959 Assamstadt 
Tel. 06294/334 
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2006
Kinderprunksitzung

2007
Kinderprunksitzung
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Schlackohrhäuser KinderPRINZENPAARE

1976
Zeitler Armin I. & Wachter Andrea I. (Schmidt)

1977
Hügel Heinz I. & Hügel Cornelia I. (Appel)

1978
Tremmel Andreas I. & Alexandra I. (Mann)

1979
Göbel Falk I. & Göbel Anja I.

1980
Rupp Armin II. & Rupp Loretta I.

1981
Wachter Heiko I. & Nied Iris I. (Goseling)
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1982
Geißler Christian I. & Geißler Margarete I.

1983
Deuser Thorsten I. & Deuser Anja II. (Schmitt)

1984
Frank Timo I. & Hellmuth Kathrin I. (Horwarth)

1985
Rupp Jochen I. & Tatje Kerstin I.

1986
Frank Markus I. & Niederle Britta I.

1987
Hügel Marco I. & Hügel Sonja I. (Daubenberger)
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1988
Arnold Thomas I. & Heimberger Bettina I.

1989
Rupp Daniel I. & Wachter Melanie I. (Gerner)

1990
Stumpf Andreas II. & Jesberger Heidi I.

1991
Frank Sebastian I. & Wachter Katja I.

1992
Belz Jochen I. & Wachter Julia I.

1993
Hellmuth Dominik I. & Hügel Desiree I. (Herold)
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1994
Frank Benedikt I. & Leuser Ramona I.

1995
Stumpf Thorsten I. & Stumpf Barbara I.

1996
Scherer Matthias I. & Imhof Carina I.

1997
Stumpf Manuel I. & Rupp Christiane I.

1998
Hügel Christian I. & Wachter Miriam I.

1999
Belz Rene I. & Behr Larissa I.
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2000
Pitz Tim I. & Scherer Melanie II.

2001
Imhof Mario I. & Leuser Clarissa I.

2002
Goseling Nico I. & Wagner Johanna I.

2003
Geißler Jonas I. & Scherer Hanna I.

2004
Scherer Oliver I. & Rupp Natalie I.

2005
Hügel Pascal I. & Schmierer Janina I.
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2006
Scherer Moritz I. & Scherer Jule I.

2007
Goseling Lukas I. & Fischer Ann-Kathrin I.

your architect for visions

94

keltenstrasse 3
97959 assamstadt

telefon 0
0

62
62

94 /
/

/

94 06
fax 95 606
mobil 0171 8 73 76 98

architekt.ertel@t-online.de

freier architekt
max ertel

Oder
bauen
Sie 
planlos ?
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Schlackohrhäuser KinderprinzengardeN:

1976
Hinten v.l.: Silvia Scholz (Kurock), Birgit Deißler (Nied), Andrea Wachter (Schmidt/Prinzessin), Armin Zeitler 
(Prinz), Heidi Wachter (Treffenstädt), Brigitte Scherer (Karl)
Vorne v.l.: Cäcilia Fohmann (Schaar), Michaela Mayer (Bany), Irene Rupp (Striffler), Andrea Niederle (Rudolf)

1987
Hinten v.l.: Sabine Ansmann, Sonja Deißler (Mayer), Sylvia Deißler, Sonja Nied (Kwiaton), Silvia 
Scherer, Sandra Hügel, Christine Hernadi, Sandra Vogeltanz
Vorne v.l.: Tanja Stauch, Silke Hornung, Tanja Betz (Oertel), Bettina Heimberger, Stefanie Wachter 
(Dürr), Heike Irion



84

50 Jahre FG Assamstadt

1997
Hinten v.l.: Martina Feger, Agnes Poks, Kerstin Beier, Annika Deißler, Katja Fluhrer
Mitte v.l.: Stefanie Groß, Jasmin Geißler, Miriam Wachter, Marina Heer
Vorne v.l.: Isabell Geißler, Ann-Kathrin Scherer, Katharina Arnold

2007
Hinten v.l.: Katrin Schimscha, Jana Weiland, Nadine Fohmann, Nina Lahmers, Larissa Tremmel, 
Karina Tropmann, Mandy Hofmann, Renate Bart
Vorne v.l.: Jana Hügel, Jasmin Franz, Sarah Kasch, Laura Bauer, Helen Denninger, Jasmin Nied, 
Julia Naber, Eileen Geißler
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Der Schlackohrhäuser Rosenmontagsumzug
Umzüge vor dem 2.Weltkrieg
Der Schlackohrhäuser Rosenmontagsumzug hat eine große Tradition. Mit Sicherheit fanden schon vor dem 2. 
Weltkrieg Fasnachtsumzüge in Assamstadt statt. So berichtet Hermann Hügel von einem Umzug, der im Jahre 
1936 stattfand, bei dem der Krieg des faschistischen Italiens gegen das Kaiserreich Abessinien glossiert wurde. 
Die Umzugsstrecke deckte sich in großen Teilen mit der heutigen Umzugsstrecke.

Aufgestellt wurde in der Neunstetter Straße. Von da führte er zur Ortsmitte weiter über die Alte Mergentheimer 
Straße und über die Mergentheimer Straße wieder zurück zur Ortsmitte. Während des Krieges war derartiges 
Fasnachtstreiben verboten.

Umzüge nach dem 2. Weltkrieg
Nach dem 2. Weltkrieg fand 1948 erstmals wieder ein Fasnachtsumzug in Assamstadt statt. Laut Aufzeichnungen 
von Bürgermeister Hermann Hügel bestand der Umzug aus mehreren Leiterwagen, an denen Blechtafeln ange-
bracht waren. Auf diesen waren mit weißer Kreide Parolen geschrieben.

Ein Thema dieses Umzuges war die Viererkonferenz, die ja seiner Zeit ohne Ergebnis blieb. Dieses Ereignis 
wurde so dargestellt, dass man leeres Stroh drusch. Im Jahre 1949 war das zentrale Thema des Assamstadter 
Fasnachtsumzuges die Flurbereinigung.

1957 Beginn einer neuen Ära „Schlackohrhäuser Rosenmontagsumzug“
Im Jahre 1957 sollte das Assamstadter Fasnachtsgeschehen in neue zeitgemäßere Bahnen gelenkt und dadurch 
auch für auswärtige Gäste zugänglicher und attraktiver gestaltet werden. Die entscheidenden Impulse kamen 
vom damaligen Ortspfarrer Kurt Knopf. So bildete sich eine Interessengemeinschaft „Assamstadter Fasnacht“. 

Zu den Männern der ersten Stunde gehörten Egon Göbel, Wolfgang Göbel, Rudolf Heller(†), Karl Hornung, Ger-
hard Hügel, Gerd Leuser (†), Anton Rupp und Otto Stumpf (†). Diese Männer organisierten an Fasnacht 1957 ei-
nen völlig neu gestalteten Umzug, bei dem zum ersten Mal in der Assamstadter Fasnachtsgeschichte ein Prinzen-
paar mitwirkte: Wilma I. (Heller) und Wolfgang I. (Göbel), ein tolles Prinzenpaar, wie es Schlackohrhausen noch 
nicht gesehen hatte. Ganz Schlackohrhausen lag ihnen zu Füßen.

Durch die Straßen von Schlackohrhausen rollte der erste fest organisierte Rosenmontagsumzug. Für damalige 
Verhältnisse unübertrefflich, obwohl die Kasse der Interessengemeinschaft völlig leer war. Deshalb musste Prinz 
Wolfgang I. seine fürstlichen Beine in einer ausgeliehenen Bäckerhose verstecken, während Prinzessin Wilma 
I. ihren ganzen Charme in einem tollen Kleid ausstrahlte, welches vorher als Unterrock für ein Hochzeitskleid 
gedient hatte.

Mit dem Umzug des Jahres 1957 begann somit eine neue Ära des Schlackohrhäuser Rosenmontagsumzuges. Ein 
Ziel der damaligen Interessengemeinschaft war erreicht. Der Funke der Begeisterung war übergesprungen auf alt 
und jung, auf klein und groß. Die „närrische Welt“ wurde auf Schlackohrhausen aufmerksam.
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Das Highlight der Region

Jahr für Jahr wurde der Rosenmontagsumzug schöner und attraktiver. Von den farbenprächtigen Kostümen und 
den prunkvollen Umzugswagen, welche die Umzugsteilnehmer Jahr für Jahr mit hohem künstlerischen, tech-
nischen und finanziellen Aufwand in wochenlanger Arbeit zwischen Weihnachten und Fasnacht gestalten, sind 
immer mehr Menschen begeistert. In Scharen strömen die Massen am Fasnachtsmontag aus allen Himmelsrich-
tungen nach „Schlackohrhausen“, um den Schlackohrhäuser Rosenmontagsumzug zu erleben. Jedes Jahr ist die 
ganze Region um eine Attraktion reicher und die Fasnachtsgesellschaft Assamstadter Schlackohren um einige 
tausend Euro ärmer. 

Denn die FG übernimmt seit eh und je die Organisationskosten des Rosenmontagsumzuges. Dazu gehören die 
Gagen für Musikkapellen, die Versicherungskosten, die GEMA-Gebühren, die Kosten für die Fußgruppen- und Wa-
genprämierung und seit 2006 die TÜV-Gebühren für die Assamstadter Umzugswagen. Für die Entsorgung des Um-
zugsmülls stellt die Gemeinde dankeswerterweise seit Jahren einen Abfallcontainer kostenlos zur Verfügung.

Besonders erwähnenswert ist die Tatsache, dass die Umzugsteilnehmer die Kosten für die Ausgestaltung ihrer 
Wagen, für Material, Maskerade und Kostüme aus eigener Tasche finanzieren und es ist kein Einzelfall, dass die 
eine oder andere Umzugsgruppe mehr als 2000 Euro in ihren Umzugswagen investiert. Erwähnenswert ist auch, 
dass sich inzwischen jede Umzugsgruppe einen gruppenspezifischen Namen zugelegt hat. 

Schlackohrhäuser Rosenmontagsumzug heute 
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1984
 Volle Pulle „Im Land der Pharaonen“

1994
 Alles Paletti „Piraten auf Schatzsuche“
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1995
Alte Jungs „Rinderwahnsinn - kein Thema für Schlackohrhausen“

1995
Hauptsach ǵ schraubt „Ferien auf dem Bauernhof“



90

50 Jahre FG Assamstadt

2002
Doachtbauer „Carneval in Venedig“

2002
Furcherobber „Stromausfall“



   
        Obstbau Frank

                           

Obstanbau (Kirschen, Zwetschgen, Äpfel, Birnen)
Flaschenabfüllung verschiedener Obstbrände
Kirschsteinsäckchen und Geschenkkörbe
Apfelsaft in „Bag in Box“
					     Rosenstraße 14
Gerhard und Corinna Frank	 97959 Assamstadt
					     Tel. 06294 / 9 53 81
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2003
Vorhämmerer „Schauspielhaus“

2004
Laddäbiecher „Concorde-Reif fürs Museum“
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2004
Wagenbauer Schneiderei „Peter Pan und Käpt‘n Hook“

2005
FG Prinzenwagen
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2005
Fix und Fertich „Lucky Luke auf Banditenjagd“

2005
Spax und Sparrenächel „Eskimos zu Besuch bei den Schlackohren“
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2005
Voll Verzouchä „Ghost Busters - Geisterjäger in Schlackohrhausen“

2006
 Alles Pfusch „Von Bienchen und Blümchen“
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2006
WBC Krummer Winkel „Pinguine – Die Reise zum Südpol“

2007
Die Flexxer „Flexxair“
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Hoch und Braad „Collage aus mehreren Jahren“

1990
Die Oldies „Harlekins“
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1996
Schlackies „Verrückte Schulkinder“

2001
Gassebeesche „Gassebeesche“
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2002
Karton-Hüpfer-Tüftler „Schlackohren-Wecker“

2002
Quertreiber „Waschweiber“



Er würde auch nicht jeden an sein Auto lassen ...

    ... deshalb, vertrauen Sie UNS

KFZ-Meisterbetrieb GmbH  

In den Torgärten 7
97980 Wachbach
Telefon 07931  478428
E-Mail autohaus-beyer@t-online.de 
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2002
Reitverein

2005
Fetzenropfer „Afrikaner“
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2006
Schlackohrensammler

2007
Schlackohrenhexen



„Wir feiern mit Ihnen - und gratulieren zum 50-jährigen Vereinsjubiläum“
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Das Schlappsautreiben am Fasnachtsdienstag ist wohl das älteste Element der Assamstadter Fasnacht, hat aber 
offiziell mit der FG Assamstadter Schlackohren e.V. nichts zu tun.

Dennoch gehört es aus Tradition unumstritten zum Assamstadter Fasnachtsbrauchtum und soll deshalb auch in 
dieser Festschrift nicht unerwähnt bleiben.

Mit Säcken vermummt und mit Bau- oder Motorradhelmen auf dem Kopf vollführen die in verschiedenen Gruppen 
auftretenden Schlappsäue oft ein nicht ganz ungefährliches Spektakel, indem sie in den Straßen der Ortsmitte 
ihre mitgebrachten Strohballen öffnen und das Stroh auf den Straßen verteilen, die Zuschauer mit Stroh einreiben 
und mitgebrachte Gegenstände wie alte Eimer, Kanister, Fahrradteile und dergleichen durch die Gegend werfen. 

Fließender Verkehr ist während des Schlappsautreibens nicht möglich, weshalb der Ortskern seit einigen Jahren 
für den Verkehr aus Sicherheitsgründen voll gesperrt wird.

Das Schlappsautreiben
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2002
Schlappsäue am Anfang

2002
Schlappsäue am Ende
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In einer Informationsschrift des fränkischen Fasnachtsmuseums in Kitzingen kann man lesen, dass bereits im 
16. Jahrhundert im Frankenland „Wilde Männer“ mit ihrem Gefolge von Haus zu Haus gezogen seien. Genau 
dasselbe machen seit beinahe 100 Jahren die Assamstadter „Forschebutze“. 

Fasnachtlich verkleidet mit einer Maske vor dem Gesicht, damit man sie nicht erkennt, laufen am Fasnachtsmon-
tag und -dienstag Kinder und Jugendliche, Männer und Frauen in mehr oder weniger großen Gruppen durch die 
Straßen von Assamstadt und ziehen von Haus zu Haus. 

Hermann Hügel beschreibt in seinem Buch „Geschichte der Forschenacht in Schlackohrhausen“ dieses fasnacht-
liche Treiben wie folgt: „Mit dem auf der Welt wohl einmaligen Fasnachtsruf „Rrr-rt!“ und mit verstellter Stimme 
werden so lange Possen gerissen und Spottreden losgelassen, bis die besuchte Hausgemeinschaft erkannt hat, 
wer unter der Maskerade steckt. Erst dann bekommen die Forschebutze etwas zu trinken und oftmals sogar ein 
zünftiges Vesper. 

Danach ziehen die Forschebutze weiter ins nächste Haus. Das traditionelle Fasnachtskostüm der Schlackohrhäu-
ser Forschebutze ist der „Bajazz“. Dieses Bajazz-Kostüm ist in seiner Machart vergleichbar mit dem Harlekin-
Kostüm der rheinischen Fasnacht.“

Die Schlackohrhäuser Strassenfasnacht
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1996
Straßenfastnacht

2006
Straßenfastnacht
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So lautet das Motto des Schlackohrenordens 2003. Dieser Orden erinnert an den Neubau einer dringend benötigten 
Lagerhalle im Jahre 2002. Mit dem Bau dieser Lagerhalle im Industriegebiet Gamberg ging ein lang gehegter 
Wunsch der FG Assamstadter Schlackohren in Erfüllung. 

Bisher hatte man die beiden Prinzenwagen und die vielen anderen Utensilien der FG in verschiedenen alten Scheu-
nen und Schuppen gelagert. Diese Lagermöglichkeiten waren völlig unbefriedigend und der Platzbedarf wurde 
immer größer. Deshalb hielt man schon mehrere Jahre Ausschau nach einem geeigneten Gelände, das dann im Jahre 
2002 dem Verein von der Gemeinde Assamstadt dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt wurde.

Werner Geißler, der 2.Vorsitzende der FG, hatte mit viel Engagement die Planung, Bauleitung und Koordinierung 
der Arbeitseinsätze übernommen. So wurde diese Lagerhalle unter seiner Regie in einem rekordverdächtigen Tempo 
innerhalb von drei Monaten erstellt. Der Spatenstich erfolgte am 2. September 2002. 

Bereits drei Wochen später wurde Richtfest gefeiert und schon am 7. Dezember 2002 war die Halle bezugsfertig. 
Diese kurze Bauzeit war nur möglich, weil von den Vereinsmitgliedern eine Eigenleistung von insgesamt 1150 Ar-
beitsstunden erbracht wurde. Die Halle hat eine Größe von 18,50m x 15,40m und ist so konzipiert, dass sie bei 
Bedarf um zwei weitere Felder erweitert werden kann. Die momentane Nutzfläche beläuft sich auf 256m², der 
umbaute Raum beträgt 1738m³.

Neben dem so dringend benötigten Lagerraum sind in die Halle Toilettenräume und ein freundliches Clubheim in-
tegriert, in welchem Vorstandssitzungen sowie Proben und Näharbeiten für die Prunksitzungen stattfinden können. 
Auf Beschluss der Vorstandschaft erhielt die Lagerhalle den Namen „FG-Halle“. 

Unübersehbar sind an der südlichen Außenfassade zwei farbige Metallbuchstaben „FG“ angebracht, während an der 
westlichen Außenfassade ein großer bunter, metallener Schlackohrenkopf mit Elferratsmütze als Botschafter der 
Schlackohrhäuser Fasnacht in die Landschaft blickt. Beide Embleme wurden dankenswerter Weise von den beiden 
Wagenbaugruppen „Schneiderei“ und  „Hoch und Braad“ gestiftet, angefertigt und an der Halle angebracht.

„Für Utensil und tolle Puppen hat man gebaut 
den Schlackohrnschuppen“

Blumen und mehr...

Floristik-Stube
Anke Ertl

Keltenstr. 14
97959 Assamstadt

Tel. + Fax 06294/346
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03.09.2002 Spatenstich
V.l.: Horst Wachter, Heiko Wachter, Gerhard Hammel, Alfred Imhof, Werner Geißler (Bauleiter), 
Walter Scherer, Rainer Kern (Bauunternehmen), Jürgen Dürr (Polier)

2007
FG Halle
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Alle zwei Jahre veranstaltet die FG einen Wagenbauerabend, zu dem alle Assamstadter Umzugsteilnehmer ein-
geladen werden. Dieser Wagenbauerabend soll ein kleines Dankeschön sein für die Mitwirkung beim Rosenmon-
tagsumzug und die sagenhafte farbenprächtige Gestaltung der Motivwagen und Fußgruppen. 

Im Laufe dieses Wagenbauerabends werden Videofilme der vergangenen Umzüge auf Großleinwand gezeigt. 
Diese Videoaufzeichnungen sind bei den Umzugsteilnehmern äußerst beliebt, weil sie so im nachhinein einen 
Überblick über das gesamte Umzugsgeschehen erhalten und sich selbst noch einmal in Aktion erleben können. 

Außerdem werden an diesen Wagenbauerabenden verdiente Umzugsgruppen für ihre langjährige Teilnahme 
beim Rosenmontagsumzug geehrt.

Wagenbauerabend

Bereits seit 1991 beteiligt sich die FG Assamstadter Schlackohren mit großem Engagement am Assamstadter 
Ferienprogramm. Jeweils am ersten Freitag in den großen Ferien lädt die FG alle Kinder der Gemeinde zu einem 
Cowboy- und Indianerfest ein, welches bei gutem Wetter immer auf dem alten Sportplatz im Stöckig stattfindet, 
bei schlechtem Wetter in der Asmundhalle. 

Dieses Fest erfreut sich Jahr für Jahr großer Beliebtheit. Im Schnitt nehmen 60 bis 80 Kinder zwischen ein und 
fünfzehn Jahren am Ferienprogramm der FG teil. Mit Getränken und gegrillten Würstchen ist für das leibliche 
Wohl der Kinder bestens gesorgt. 

Natürlich kommt auch Spaß und Freude nicht zu kurz, wenn die größtenteils als Cowboy oder Indianer verkleide -
ten Kinder an etwa zehn Stationen ihre Geschicklichkeit erproben, ihr Glück herausfordern oder ihre sportliche 
Fitness unter Beweis stellen. Nachdem die Kinder alle Stationen durchlaufen haben, treffen sie sich in gemüticher 
Runde zum fröhlichen Singen von Cowboy-, Indianer- und Fasnachtsliedern. 

Bevor die Kinder froh gelaunt den Heimweg antreten, erhalten sie eine Urkunde für ihre erfolgreiche Teilnahme 
am Cowboy- und Indianerfest.

Cowboy- und Indianerfest 
(Ferienprogramm der Schlackohren)

Landgasthof zur „KRONE“
Seit 1879 in 4. Generation
Wolfgang Riegler, Küchenmeister
König-Albrecht-Straße 3

D-74238 Krautheim

Tel. 	 06294-362
Fax: 	 06294-1623
e-mail: info@krone-krautheim.de
www.krone-krautheim.de

Ritteressen
Kanuverleih für Jagst und Kocher
Feiern und Tagen
Eigene Schlachtung und Wurstspezialitäten
Hausbar, Gesellschaftsräume, Biergarten
24 Betten mit D/WC, TV, Telefon
Moderner Wellnessbereich mit Sauna,
Solarium, Dampfbad und Whirlpool
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Im Jahre 1982 feierte die Fasnachtsgesellschaft Assamstadter Schlackohren ihr 25-jähriges Vereinsjubiläum. Als Zeichen des 
Dankes für die jahrelange Sympathie und die Begeisterung, die unserer Vereinsarbeit entgegen gebracht wurde, wollte die 
FG der Gemeinde ein Jubiläumsgeschenk überreichen, das auch der Allgemeinheit zu Gute kommen sollte.

Deshalb entschloss man sich, am Oberen Stutz eine Aussichtsplattform zu errichten, welche nach Fertigstellung im Volksmund 
sofort als Schlackohrenpilz bezeichnet wurde. Als Vorbild diente eine Aussichtsplattform im Erholungsgebiet Schönbuch bei 
Tübingen, die Maßstab gerecht nachgebaut wurde. 

Baubeginn war am 5.Juli 1982, Bauende 9.September 1982. Die kirchliche Einweihung dieser Aussichtsplattform erfolgte im 
Rahmen eines Schlackohrenfestes am 28. August 1983.

Obwohl die Gemeinde Assamstadt das Holz für diese Plattform kostenlos zur Verfügung gestellt hatte, beliefen sich die 
Baukosten für die FG auf über 6.000 DM. Insgesamt wurden von den Mitgliedern der FG unter der Regie von „Vereinszim-
mermann“ Egon Göbel 762 Arbeitsstunden geleistet, um dieses Bauwerk zu erstellen. Der Lärchenstamm, der die ganze 
Aussichtsplattform trägt, steckt drei Meter tief in einem Sockel von sechs Kubikmeter Beton.

Das Dach hat einen Durchmesser von 4,50 m und ist mit Schindeln gedeckt. Für viele Wanderer und Spaziergänger ist der 
Schlackohrenpilz eine beliebte Anlaufstelle, von wo aus man einen herrlichen Blick über ganz Assamstadt genießen kann.

Der SchlackohrEnpilz - 
ein Jubiläumsgeschenk an die Gemeinde

1983
Einweihung
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In Assamstadt zur Faschingszeit…
In Assamstadt zur Faschingszeit da ist es wunderschön, die Schlackohrn sind aus Rand und Band, das kann man 
gut verstehn.
Denn alle Menschen auf der Welt, die kennen ja ganz genau, den schönsten Gruß im deutschen Land, Schlackohr 
helau helau,
den schönsten Gruß im deutschen Land, Schlackohr helau helau.

Macht es wie wir Schlackohrn…
/: Macht es wie wir Schlackohrn, mir lasse d’ Sau raus, wir sind immer am Feiern und lache grad raus. :/

O la la, wir sind alle Schlackohrn…
O la la, wir sind alle Schlackohrn, o la la, das ist wunderbar. 
O la la, wir freú n uns mit der Schlackohrnsau, o la la, Forschenacht helau.

Ja wer das weiß…
Ja wer das weiß, wer das weiß, der weiß schon allerhand, von Schlackohrn, von Schlappsäu‚ im schönen 
Schlackohrnland.

Ole, ole Fiesta...
Ole, ole Fiesta, Forschenacht so fein, /: kann schöner nicht kann schöner nicht, wie bei den Schlackohrn sein. :/

Und dann die Hände zum Himmel…
Und dann die Hände zum Himmel, komm lasst uns fröhlich sein. Wir klatschen zusammen und keiner ist allein.
Und dann die Hände zum Himmel, wir Schlackohrn, wir sind schlau. Wir pfeifen auf alles und rufen laut helau.

Lasst das die Schlackohrn machen…
Lasst das die Schlackohrn machen, die sind in allen Sachen, auch wenn sie Schlappsäu machen einfach große 
Klasse.
Drum wissen alle Leute ganz genau, ganz genau: An Forschnacht läuft nichts ohne Schlackohrnsau, Schlackohrn-
sau.
Lasst das die Schlackohrn machen, Schlackohrn machen‘s gut. Assamstadt! Assamstadt!

Wie schön, dass du ein Schlackohr bist…
1. Heute kann es regnen, stürmen oder schnein, denn wir strahlen selber wie der Sonnenschein.
Bald ist Rosenmontag, darum feiern wir.   /: All die vielen Leute freuen sich mit dir :/

Refrain:
Wie schön, dass du ein Schlackohr bist, wir hätten dich sonst sehr vermisst.
Wir grüßen alĺ  in diesem Bau, mit einem dreifach kräftig donnernden Helau!

2. Ja die Schlackohrnstimmung hat so ihren Grund, tanzen, schunkeln, lachen, hält glücklich und gesund.
Darum lasst uns feiern, wie es uns gefällt,  /: Tränen gibt es schon genug auf dieser Welt :/

3. Montag, Dienstag, Mittwoch, ja das ist doch klar. Rosenmontag ist im Jahr doch nur einmal.
Darum lasst uns feiern, dass die Schwarte kracht.  /: Heute wird getanzt, geschunkelt und gelacht :/

Schlackohrenlieder
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Die Fasnachtsgesellschaft Assamstadter Schlackohren e.V. bedankt sich bei allen Geschäftsfreunden aus Handel, 
Gewerbe und Industrie, die durch ihre Inserate und Spenden wesentlich dazu beigetragen haben, dass diese 
vorliegende Festschrift erscheinen konnte.

Die großzügige finanzielle Unterstützung, die wir anlässlich unseres 50-jährigen Vereinsjubiläums erfahren durf-
ten, werten wir auch als Anerkennung für unsere Arbeit auf fasnachtlichem Gebiet. 

Allen Inserenten und Spendern wünscht die FG für die Zukunft gute Geschäfte und viel Freude bei unseren 
fasnachtlichen Veranstaltungen.

Gerhard Hammel
1. Vorsitzender der Fasnachtsgesellschaft Assamstadter Schlackohren e. V.

Herzlichen Dank
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Mitglied werden im Verein FG Assamstadter Schlackohren?   Wäre das nichts für mich?

Die Assamstadter Fasnacht gehört mit ihren tollen Veranstaltungen wie Prunksitzungen, Rosenmontagsumzug, 
Kinderfasnacht zu den Höhepunkten im Assamstadter Vereinsleben überhaupt. Um all diese Veranstaltungen 
durchführen zu können, brauchen wir Leute, die bereit sind, sich im Verein für die Assamstadter Fasnacht zu en-
gagieren. Neben der Arbeit im Verein kommt aber auch die Geselligkeit in Form von vielen schönen gemeinsamen 
Stunden nicht zu kurz. In unserem Verein ist jeder herzlich willkommen. Wenn du dich für eine Mitgliedschaft in 
unserem Verein interessierst und Lust hast, bei uns mitzumachen, fülle einfach unten stehende Beitrittserklärung 
aus und gib sie bei einem Mitglied der FG-Vorstandschaft ab:

Name: 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Vorname: 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Straße: 	 	 	 	 	 	 	 	 	

PLZ & Ort: 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Geburtsdatum: 	 	 	  Telefon: 	 	 	 	 	

E-Mail:  	 	 	 	 	 	 	 	 	

1. Beitrittserklärung
Ich beantrage die Aufnahme als
□ aktives Mitglied (11 € Jahresbeitrag*)	 □ passives Fördermitglied (22 € Jahresbeitrag*)
der Fasnachtsgesellschaft Assamstadter Schlackohren e. V.
Für die Mitgliedschaft gilt die Vereinssatzung in ihrer jeweiligen Fassung. Die Satzung in der derzeitigen Fassung 
habe ich erhalten.

2. Orden
Ich hätte gerne den jährlichen Fasnachtsorden (nur für aktive Mitglieder!)
(5,00 € Unkostenbeitrag*)
□ Ja 	 □ Nein

3. Einzugsermächtigung:
Ich erteile dem Verein die Ermächtigung, den Mitgliedsbeitrag und andere finanzielle Beträge dem Verein gegen-
über im Lastschriftverfahren bis auf Widerruf von meinem Konto abzubuchen.

Konto-Nr. : 	 	 	 	  BLZ: 	 	 	 	 	

Bank: 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Ort/Datum: 		 	 	             Unterschrift: 	 	 	 	

Mit der Speicherung und Verarbeitung der vorgenannten persönlichen Daten gem. Bundesdatenschutzgesetz für 
Zwecke des Vereins per EDV bin ich einverstanden.		 	 	             * Stand 2007
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Schauen Sie doch auch mal ins Internet:

www.schlackohren.de



ENTSPANNT WERBEN

Genießen Sie die Freuden des 
Alltags. 
Wir machen Ihre  Werbung

SchreiberGrimmFriends 
Werbeagentur oHG
Abt-Bessel-Strasse 14
D-74722 Buchen .

Phone ++49.6281.51320
Fax ++49.6281.51321

www.schreibergrimm.com
info@schreibergrimm.com www.schreibergrimm.com
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In eigener sache

2008 • 04.02
2009 • 23.02
2010 • 15.02
2011 • 07.03 
2012 • 20.02
2013 • 11.02
2014 • 03.03
2015 • 16.02 
2016 • 08.02 
2017 • 27.02 
2018 • 12.02 
2019 • 04.03 
2020 • 24.02
2021 • 15.02
2022 • 28.02
2023 • 20.02 
2024 • 12.02 
2025 • 03.03
2026 • 16.02 
2027 • 08.02 
2028 • 28.02 
2029 • 12.03 
2030 • 04.03

2031 • 24.02 
2032 • 09.02 
2033 • 28.02 
2034 • 20.02 
2035 • 05.02 
2036 • 25.02 
2037 • 16.02 
2038 • 08.03 
2039 • 21.02 
2040 • 13.02 
2041 • 04.03 
2042 • 17.02
2043 • 09.02 
2044 • 29.02 
2045 • 20.02
2046 • 05.02
2047 • 25.02 
2048 • 17.02 
2049 • 01.03
2050 • 21.02
2051 • 13.02
2052 • 04.03 
2053 • 17.02 

2054 • 09.02
2055 • 01.03 
2056 • 14.02
2057 • 05.03
2058 • 25.02 
2059 • 10.02 
2060 • 01.03 
2061 • 21.02 
2062 • 06.02 
2063 • 26.02 
2064 • 18.02
2065 • 09.02 
2066 • 22.02 
2067 • 14.02 
2068 • 05.03
2069 • 25.02 
2070 • 10.02 
2073 • 06.02 
2074 • 26.02 
2075 • 18.02 
2076 • 02.03 
2077 • 22.02 
2078 • 14.02 

2079 • 06.03 
2080 • 19.02 
2081 • 10.02 
2082 • 02.03 
2083 • 15.02 
2084 • 07.02
2085 • 26.02
2086 • 11.02 
2087 • 03.02 
2088 • 23.02 
2089 • 14.02 
2090 • 27.02 
2091 • 19.02 
2092 • 11.02 
2093 • 23.02 
2094 • 15.02 
2095 • 07.03 
2096 • 27.02 
2097 • 11.02 
2098 • 03.03 
2099 • 23.02 

Alle Angaben ohne Gewähr

Wonach richtet sich eigentlich der Termin des Rosenmontag?

Rosenmontag ist bekanntlich der Montag vor Aschermittwoch, der für die Terminierung von Fasnacht ausschlag-
gebend ist. 

Der Fasnachtsstermin ist abhängig vom Ostertermin, der (seit dem Konzil von Cicäe im Jahr 325) einen festen 
Termin hat, nämlich den ersten Sonntag nach dem ersten Vollmond nach Frühlingsbeginn am 20. März.  Ostern 
kann daher frühestens am 21. März sein und hat somit 35 mögliche Termine. Folglich hat auch Fasnacht bzw. der 
Beginn der Fastenzeit 35 mögliche Termine. Um 600 führte Papst Gregor I. eine 40-tägige Fastenzeit vor Ostern 
ein, die an die Zeit erinnern soll, die Jesus Christus in der Wüste verbracht hat. Nach dieser Regelung begann die 
Fastenzeit am Dienstag nach dem 6. Sonntag vor Ostern. Mit dem Konzil von Benevent im Jahr 1091 wurden die 
sechs Sonntage vor Ostern vom Fasten ausgenommen. So rückte der Beginn der Fastenzeit um sechs Tage nach 
vorne auf den heutigen Aschermittwoch. Oder anders ausgedrückt: Aschermittwoch ist 46 Tage vor Ostern. 

Der erste Frühlingsvollmond bestimmt somit die Rosenmontagstermine der nächsten Jahre:

www.schreibergrimm.com




